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Pflanzentröge zur Verbesserung der Übersichtlichkeit 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 03697 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 06 - Sendling vom 07.03.2022  

 

 
 
Sehr geehrter Herr Lutz,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der o.g. Antrag des Stadtbezirkes 06-Sendling wurde dem Mobilitätsreferat zur federführenden 
Bearbeitung zugeleitet. In Ihrem Antrag bitten Sie darum, an drei Kreuzungen der 
Leipartstraße zur Verbesserung der Übersichtlichkeit für Radfahrende Pflanzentröge 
aufzustellen. Dies soll als Zwischenmaßnahme bis zur finalen Umgestaltung der Leipartstraße 
gemäß BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 01827 vom 01.03.2021 dienen.  
Wir begrüßen Ihren Einsatz für mehr Verkehrssicherheit und für Verbesserungen im 
Radverkehr, aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingungen lässt sich Ihr Vorschlag leider 
nicht wie gewünscht umsetzen.  
 
Zu Ihrem Antrag nimmt das Mobilitätsreferat wie folgt Stellung:  
 
Nach § 32 Abs. 1 der StVO ist es nicht erlaubt, Hindernisse auf die Straße zu bringen. Das 
Aufstellen von Pflanztrögen auf Fahrbahnen ist daher außerhalb von verkehrsberuhigten 
Bereichen gemäß § 32 StVO unzulässig. Nr. 41.14.3 der Vollzugs-Bekanntmachung zur StVO 
bestimmt u. a.: "Auf der Fahrbahn von geschwindigkeitsbeschränkten Zonen sind bewegliche 
Bestandteile (z.B. Blumenkübel, Fahrradständer) nicht zulässig. Sie erfüllen den Tatbestand 
von Hindernissen im Sinne des § 32 Abs. 1 StVO". Die Verwaltung lehnt daher das Aufstellen 
von Pflanzentrögen an den von Ihnen genannten Kreuzungsbereichen ab. 
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Zudem sind keine alternativen Maßnahmen an den genannten Kreuzungsbereichen im 
Einklang mit der StVO möglich, da keine konkrete Gefahrenlage vor Ort gegeben ist. Eine 
Gefahrenlage definiert sich unter anderem durch ein auffälliges Unfallgeschehen, ein hohes 
Verkehrsaufkommen oder eine zu geringe Fahrbahnbreite. Auf die ebengenannten Punkte 
wird nachfolgend genauer eingegangen. 
 
Unfallgeschehen: Nach Auskunft der Polizei in Sendling sei das Verkehrsaufkommen in der 
Leipartstraße als schwach zu bewerten. 
Die Auswertung der Radverkehrsunfälle in der Leipartstraße im Zeitraum zwischen dem 
01.01.2021 und dem 23.03.2023 ergab lediglich einen relevanten Verkehrsunfall mit der 
Beteiligung von zwei Fahrradfahrenden, der sich aufgrund der Missachtung der Rechts-vor-
Links-Regelung ereignete. Schlechte Sichtverhältnisse waren nicht ursächlich. Die Polizei gibt 
allgemein an, dass an den Kreuzungen nicht mehr als das übliche Maß an Aufmerksamkeit 
erforderlich sei. Dieser Aussage schließen wir uns an. Insofern besteht auch keine 
Notwendigkeit für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen an den Kreuzungsbereichen. 
 
Verkehrsaufkommen: Wir schließen uns der Aussage der Polizei an, dass das 
Verkehrsaufkommen als schwach bewertet werden kann. Verkehrszahlen liegen für den 
Knotenpunkt Leipartstraße/ Schöttlstaße aus dem Jahr 2018 vor. Demnach verkehren an 
dieser Stelle der Leipartstraße pro Tag zwischen 330 und 470 Kfz sowie in der Spitzenstunde 
von 07:30 - 08:30 Uhr zwischen 140 und 250 Radfahrende. 
 
Fahrbahnbreite: Die Fahrgasse kann für den stattfindenden Zweirichtungsverkehr mit etwa 6 
Meter Breite als großzügig bezeichnet werden. Die Leipartstraße ist Teil einer Tempo 30 Zone, 
entsprechend gilt an den Einmündungen die Vorfahrtregelung "rechts-vor-links".  
 
Die von Ihnen beschriebene Problematik an den Kreuzungen ist aus unserer Sicht auf den 
hohen Parkdruck zurückzuführen. Um dieses Problem anzugehen, setzte sich das 
Mobilitätsreferat bereits mit der Kommunalen Verkehrsüberwachung sowie mit der Polizei in 
Verbindung und wies auf die Notwendigkeit einer verstärkten Überwachung des ruhenden 
Verkehrs an den von Ihnen genannten Örtlichkeiten hin. Dadurch hoffen wir, dass auch ohne 
das Aufstellen von Pflanztrögen die Übersichtlichkeit deutlich verbessert wird. Zudem ist für 
das Gebiet südlich des Mittleren Rings, in denen sich zwei der betreffenden Kreuzungen 
befinden, die Einführung der Parkraumbewirtschaftung vorgesehen. Hierdurch ist eine 
Verminderung des Parkdrucks zu erwarten, welcher zu positiven Effekten für den Radverkehr 
an der von Ihnen genannten Kreuzung führen kann. 
 
Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03697 kann nicht entsprochen werden. Er ist damit behandelt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 

 

 




